
N i e d e r s c h r i f t  
HFA/049/2009 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine 
am 22.09.2009 

 
 
Die heutige Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Rheine, zu der 
alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen 
sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungssaal 126 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzende: 
 

Frau Dr. Angelika Kordfelder SPD Bürgermeisterin   
 
 Mitglieder: 
 

Herr Horst Dewenter CDU Ratsmitglied   

Herr Norbert Dörnhoff CDU Ratsmitglied   

Frau Marianne Helmes CDU Ratsmitglied   

Herr Frank Hemelt SPD Ratsmitglied   

Herr Alfred Holtel FDP Ratsmitglied   

Frau Monika Lulay CDU Ratsmitglied   

Herr Udo Mollen SPD Ratsmitglied   

Frau Theresia Nagelschmidt CDU Ratsmitglied   

Herr Josef Niehues CDU Ratsmitglied   

Herr Rainer Ortel BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Jürgen Roscher SPD Ratsmitglied   

Herr Anton van Wanrooy CDU Ratsmitglied   

Herr Josef Wilp CDU Ratsmitglied   
 
 Vertreter: 
 

Herr Hermann-Josef Kohnen CDU Vertretung für Herrn 
Christian Kaisel 

Herr Günter Löcken SPD Vertretung für Herrn 
Günter Thum 
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Herr Eckhard Roloff SPD Vertretung für Herrn 
Karl-Heinz Brauer 

Frau Annette Tombült CDU Vertretung für Herrn 
Raphael Bögge 

 
 Verwaltung: 
 

Herr Jan Kuhlmann  Erster Beigeordneter   

Herr Werner Lütkemeier  Kämmerer   

Herr Heinz Hermeling  Fachbereichsleiter FB 7  

Frau Michaela Hövelmann  Pressereferat   

Herr Michael Vogelsang  Schriftführer   
 
 
Entschuldigt fehlten: 
 
 
 Mitglieder: 
 

Herr Raphael Bögge CDU Ratsmitglied   

Herr Karl-Heinz Brauer SPD Ratsmitglied   

Herr Christian Kaisel CDU Ratsmitglied   

Herr Michael Reiske BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Ratsmitglied   

Herr Günter Thum SPD Ratsmitglied   
 
 Verwaltung: 
 

Frau Ute Ehrenberg  Beigeordnete   
 
 
 
 
 
 
 
Frau Dr. Kordfelder eröffnet die heutige Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses der Stadt Rheine und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung des öffentlichen Teils berichtet Frau Dr. Kordfel-
der, dass der Tagesordnungspunkt 4 – Interkommunales Gewerbegebiet 
„Holsterfeld-Ost“ aus datenschutzrechtlichen Gründen im nichtöffentlichen Teil 
der Sitzung beraten werden müsse. Weitere Änderungswünsche zur Tagesord-
nung werden nicht vorgetragen. 
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Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 48 über die öffentliche Sitzung am 08. Sep-
tember 2009 
 

00:01:36 
 
Herr Lütkemeier bittet zum Tagesordnungspunkt 7 „Berichtswesen 2009; Stich-
tag 31.05.2009 – Zentrale Finanzleistungen“ den letzen Satz des Protokolls durch 
folgenden Passus zu ersetzen: 
 

Die Steuerfestsetzungen lägen derzeit 5,2 Mio. Euro unter dem Haushalts-
ansatz von 27,2 Mio Euro. Es sei aber noch mit zusätzlichen Steuerfestset-
zungen aus Abrechnungen der Finanzverwaltung für 2008 zu rechnen. 
Gleichwohl gehe er davon aus, dass der Haushaltsansatz nicht mehr zu er-
reichen sei. 

 
 
Weiter Änderungs- oder Ergänzungswünsche werden zu Form und Inhalt der o. 
g. Niederschrift nicht vorgetragen. 
 
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am 08. September 2009 gefassten Beschlüsse 
 

00:02:25 
 
Frau Dr. Kordfelder berichtet, dass die Beschlüsse des Haupt- und Finanzaus-
schusses ausgeführt worden seien. 
  
 
3. 
 

Informationen 
 

00:02:48  
 
3.1. 
 

Sachstandsbericht "energetische Umstellung der Straßenbe-
leuchtung" - Antrag der CDU-Fraktion vom 11.09.2009 
 

Frau Dr. Kordfelder informiert über den am 11. September 2009 um 12:28 Uhr 
eingegangen Antrag der CDU-Fraktion zur heutigen Tagesordnung. Die CDU-
Fraktion bittet um einen Sachstand zur Umstellung der Straßenbeleuchtung in 
Verbindung einer Neufassung zur Nachtabschaltung. Da die Tagesordnung zum 
Zeitpunkt des Emaileingangs bereits erstellt worden war, konnte der Punkt nicht 
mehr aufgenommen werden. Die Verwaltung habe sich jedoch dazu entschieden, 
unter diesem Tagesordnungspunkt einen aktuellen Sachstand abzugeben. 
 
Herr Kuhlmann verliest folgende Informationen: 
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Herr Niehues teilt mit, dass seine Fraktion eine Lösung in diesem Jahr angestrebt 
habe, dennoch sei sie mit der Zurückstellung des Antrags vorerst einverstanden 
und das Ergebnis des Wettbewerbs abzuwarten. 
 
Für die CDU-Fraktion stehe jedoch fest, dass eine dauerhafte Beibehaltung der 
alten Regelung zur Nachtabschaltung keine Akzeptanz finde. Das Thema sei noch 
nicht abgeschlossen auch wenn heute kein Beschluss gefasst werde. 
 
In Ergänzung dazu informiert Frau Dr. Kordfelder darüber, dass Herr Schulte-de 
Groot in der Verwaltungsvorstandssitzung am 14. September 2009 berichtet ha-
be, dass die Katasterisierung der vorhandenen Straßenbeleuchtung nahezu ab-
geschlossen sei. Zz. liefen verschiedene Tests bezüglich der neuen Straßenbe-
leuchtung. 
 
 
3.2. 
 

Informationen über die Entwicklung der städtischen Finanzen 
 

Herr Lütkemeier verliest folgende Informationen über die Entwicklung der städti-
schen Finanzen: 
 

Schon in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 16. Juni 2009 
hatte ich Sie über die Auswirkungen der Mai-Steuerschätzung auf den 
städtischen Haushalt informiert. Unter Berücksichtigung der Ergebnisse 
der regionalisierten Steuerschätzung und der inzwischen vorliegenden 
neuen Orientierungsdaten des Landes ergeben sich für 2010 gegenüber 
der bisherigen Finanzplanung nun Mindererträge beim Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer in Höhe von 4,2 Mio. Euro. 
 
In der Ratssitzung am 30. Juni 2009 hatte ich Sie über das vom Innenmi-
nisterium NRW herausgegebene Eckpunktepapier zum Entwurf des Ge-
meindefinanzierungsgesetzes 2010 informiert. Die Auswirkungen für die 
Stadt Rheine ließen sich daraus seinerzeit allerdings nur ansatzweise be-
schreiben. 
 
Die Landesregierung hat nun am 09. September 2009 im Rahmen der Ein-
bringung des Entwurfes des Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) 2010 



Niederschrift HFA/049/2009 der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 22.09.2009   

Seite 7/9 

in den Landtag auch eine 1. Proberechnung hierzu herausgegeben. Danach 
ergibt sich bei den Schlüsselzuweisungen für die Stadt Rheine gegenüber 
der Festsetzung für dieses Jahr (27,4 Mio. Euro) ein Betrag von 28,7 Mio. 
Euro und damit eine Verbesserung von 1,3 Mio. Euro. In der Finanzpla-
nung waren für 2010 allerdings 29,9 Mio. Euro vorgesehen. Im Vergleich 
zur 1. Proberechnung ergibt das Mindererträge in Höhe von 1,2 Mio. Euro. 
Diese fallen aber gegenüber den Annahmen im Juni nun deutlich geringer 
aus. Das liegt zum einen daran, dass die Steuerkraftzahlen der Stadt 
Rheine im GFG 2009 deutlich über dem Landesdurchschnitt lagen – was 
seinerzeit zu einem deutlichen Rückgang der Schlüsselzuweisungen im 
Vergleich zu 2008 führte – und sich die Situation im GFG 2010 wieder ge-
wendet hat: die Steuerkraftzahlen der Stadt Rheine haben sich - unerwar-
tet – schlechter entwickelt als im Landesdurchschnitt. 
 
Unter Berücksichtigung des für 2010 im bisherigen Finanzplan ausgewie-
senen Fehlbedarfes von 7,9 Mio. Euro würde sich infolge der o.a. Umstän-
de bei sonst unveränderten Rahmenbedingungen der Fehlbedarf bereits 
auf 13,3 Mio. Euro erhöhen. 
 
In den oben angesprochenen Sitzungen hatte ich Sie auch bereits über die 
Entwicklung des Gewerbesteueraufkommens informiert. Die letzte Infor-
mation habe ich Ihnen hierzu in der Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses am 08. dieses Monats gegeben. Ich hatte darauf hingewiesen, 
dass die Steuerfestsetzungen für das laufende Jahr noch 5,2 Mio. Euro un-
ter dem geplanten Haushaltsansatz von 27,2 Mio. Euro lagen; auch wenn 
Abrechnungen der Finanzverwaltung für 2008 noch in nennenswertem 
Umfang zu erwarten seien, sei davon auszugehen, dass der Haushaltsan-
satz deutlich unterschritten werde. In dem Zusammenhang hatte ich 
schon den Blick auf 2010 gelenkt und darauf aufmerksam gemacht, dass 
der im Finanzplan mit 28,3 Mio. Euro vorgesehene Ansatz auf keinen Fall 
haltbar sei und in der bevorstehenden Aufstellung des Haushaltsentwurfs 
für 2010 auf jeden Fall erheblich reduziert werden müsse. Aus heutiger 
Sicht ist eine Reduzierung um unter 5 Mio. Euro kaum noch vorstellbar. 
Das hätte dann einen Fehlbedarf von 18,3 Mio. Euro zur Folge. 
 
Weitergehende nicht kompensierbare Belastungen für den städtischen 
Haushalt sind vorgezeichnet, deren konkrete Auswirkungen augenblicklich 
allerdings noch nicht beziffert werden können. Nach den der Verwaltung 
vorliegenden Informationen ist in den Haushalten des Kreises und des 
Landschaftsverbandes mit weiter deutlich steigenden Aufwendungen im 
Sozialbereich zu rechnen, die letztlich über die Kreisumlage die Städte und 
Gemeinden des Kreises treffen werden. 
 
Die Stadt Rheine kommt damit – wie viele andere Kommunen – infolge der 
weltweiten Finanz- und Wirtschaftskrise in eine sehr schwierige, in ihrer 
Ausprägung und Wirkung bisher noch nie da gewesene, Finanzkrise. Des-
halb wurde als erste und wichtigste Maßnahme bereits ein grundsätzlicher 
Finanzierungsvorbehalt angeordnet, der für alle Projekte, Maßnahmen und 
Entscheidungen gilt, deren Finanzierung durch die derzeitige Haushalts- 
und Finanzplanung nicht abgesichert ist. Ich empfehle, finanziell abgesi-
cherte, aber noch nicht begonnene neue Maßnahmen und Projekte (mit 
Ausnahme der Projekte im Rahmen des Konjunkturpaktes II) ab sofort ei-
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ner ausdrücklichen Freigabeentscheidung durch den Haupt- und Finanz-
ausschuss zu unterstellen. 

 
Frau Dr. Kordfelder ergänzt, dass das Thema Finanzen ebenfalls in der Haupt-
verwaltungsbeamtenkonferenz am 8. September 2009 behandelt wurde. Der 
Landrat sowie der Kreiskämmerer seien auf die Situation des Kreises eingegan-
gen. Die von Herrn Lütkemeier beschriebene Situation in Rheine zeichne sich 
gleichermaßen beim Kreis sowie bei allen anderen kreisangehörigen Kommunen 
ab. Diese Probleme seien nicht hausgemacht, sondern bei allen Kommunen zu 
beobachten. Sie verweist auf eine Presseveröffentlichung zum Defizit der Stadt 
Münster. Dort fehlten bereits jetzt 79 Millionen Euro. Aufgrund der gesunkenen 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer sowie der zusätzlichen Ausgaben im Sozialhil-
febereich könnten die Planwerte der Kommunen nicht eingehalten werden, so 
Frau Dr. Kordfelder abschließend. 
 
Alle Fraktionen bedanken sich für die ausführlichen Informationen über die Ent-
wicklung der städtischen Finanzen. Es ist deutlich geworden, dass die Haushalts-
planaufstellung und die Haushaltsplanberatungen für 2010, insbesondere der Er-
gebnisplan, äußerst schwierig sein werden.  
 
Auf Vorschlag von Herrn Ortel die Problematik in einer der nächsten Strategie- 
und Finanzkommissionen zu behandelt, erwidert Frau Dr. Kordfelder, dass dieses 
Gremium als erstes beratendes Gremium nicht das Adäquates sei. Sie führt aus, 
dass die Verwaltung dem neuen Rat Vorschläge zum weiteren Verfahren dieser 
Problematik machen werde. 
 
Nach einer ausführlichen Diskussion aller Fraktionen nimmt der Haupt- und Fi-
nanzausschuss die Ausführungen zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
4. 
 

Interkommunales Gewerbegebiet "Holsterfeld-Ost" hier: Aus-
bau des südlichen Knotenpunktes 
 

Der Tagesordnungspunkt ist vor Eintritt in die Tagesordnung abgesetzt worden. 
 
 
5. 
 

Eingaben an den Rat der Stadt bzw. an den Haupt- und Finanz-
ausschuss 
 

00:31:59 
 
Es liegen keine Eingaben vor. 
 
 
6. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

00:32:04 
 
Es folgen keine Wortmeldungen. 
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7. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

00:32:13 
 
Es folgen keine Wortmeldungen. 
 
 
 
Ende des öffentlichen Teils:  17:40 Uhr 
  
 
 
 
  
    
Dr. Angelika Kordfelder Michael Vogelsang 
Bürgermeisterin Schriftführer 
       

 
 
 


